
Fragenkatalog Theoriefragen zur Prüfung aus322.035, Strömungslehre1 Grundglei
hungen1. Grundglei
hungen für stationäre, reibungsfreie Strömungen in integraler Form2. Grundglei
hungen für stationäre, reibungsfreie Strömungen in di�erentieller Form3. Luftkräfte und die dimensionslosen Beiwerte4. Strom und Potentialfunktion: Motivation, De�nition, Bedeutung, Voraussetzungen5. Cro

os
her Wirbelsatz: Formel, S
hluÿfolgerungen, Erläuterung anhand einesBeispiels6. De�nition der Zirkulation, Thomsons
her Satz (Formel + Aussage)
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2 Potentialtheorie1. Komplexes Potential: Herkunft - warum kann man es verwenden?, Voraussetzun-gen, Deutung2. Pro�ltheorie: Voraussetzungen inkl. deren Erläuterung warum das die Vorausset-zungen sind.3. Pro�ltheorie: skizzieren und formulieren Sie die betre�enden Randbedingungen.4. Pro�ltheorie: Grundlegender Lösungsansatz für das Gesamt-Ges
hwindigkeitspotential. Woraus setzt es si
h zusammen, warum darf man dasma
hen?5. Pro�ltheorie: Erklären Sie die Anteile des Störpotentials. Was ist die Grundlagefür die Aufspaltung in Anteile?6. Pro�ltheorie: Satz von Kutta Joukowski.7. Pro�ltheorie: Beliebig di
ke Pro�le und Körper - was ändert si
h? Skizzieren Siedie prinzipielle Vorgehensweise!8. Trag�ügel endli
her Stre
kung: De�nition Wirbellinie, Wirbelröhre, Wirbelfaden9. Trag�ügel endli
her Stre
kung: Helmholtzs
her Wirbelsatz, Herleitung, S
hluÿfol-gerungen.10. Trag�ügel endli
her Stre
kung: Wirbelsystem, Grundlage, Skizze.11. Trag�ügel endli
her Stre
kung: Erklären Sie die induzierte Abwärtsges
hwindigkeit- wie kommt es dazu?12. Trag�ügel endli
her Stre
kung: Erklären Sie den induzierten Anstellwinkel, dene�ektiven Anstellwinkel, den Zusammenhang beider.13. Trag�ügel endli
her Stre
kung: Erklären Sie den induzierten Widerstand anhanddes induzierten Anstellwinkels - Skizze, Formeln, ...; Wie kann der induzierteWiderstand verstanden werden (Deutung!?14. Trag�ügel endli
her Stre
kung: elliptis
he Zirkulationsverteilung; Vorteile, Fol-gerungen mit Skizze.15. Trag�ügel endli
her Stre
kung: elliptis
he Zirkulationsverteilung; induzierterAnstellwinkel, induzierter Widerstand.16. Trag�ügel endli
her Stre
kung: Was ist eine Flügelpolare?
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3 Kompressible Strömungen1. Herleitung der linearisierten Gasdynamis
hen Glei
hung für stationäre Strömung.2. Prandtl-Glauert-Transformation; Motivation, Herleitung, Folgerungen mit Skizze3. Prandtl-Glauert-Transformation-Gültigkeit; Erklären Sie qualitativ, warum es eineoberste Grenze für die Anströmma
hzahl geben muss, bis zu der die Prandtl-Glauert-transformation no
h gilt.4. d'Alemberts
he Lösung. Warum benötigt man im Übers
hallberei
h eine andereLösung? Wie kommt man dazu? Motivation, Folgen bei der Bere
hnung der Strö-mung um ein dünnes Pro�l.5. Herleitung der Beziehung von A
keret.4 Ni
htlineare E�ekte bei Übers
hallströmung1. S
hiefer Verdi
htungsstoÿ; Was passiert, Was bleibt erhalten, was ändert si
h? Wiegeht man grundsätzli
h bei der Bere
hnung vor?2. S
hiefer Verdi
htungsstoÿ; kann die Strömung unter aufre
hterhaltung einess
hiefen Verdi
htungsstoÿes beliebig umgelenkt werden? Was passiert, wenn manden Grenzwinkel übers
hreitet?3. S
hiefer Verdi
htungsstoÿ; in wel
hem Werteberei
h muss der Stoÿwinkelzwangsläu�g liegen? Wel
hen Fällen entspre
hen die Grenzwerte?4. Stoÿpolarendiagramm: Was ist es, was tragt man wie auf, was kann man wo/wieablesen? Skizze!5. Prandtl-Meyer-Expansion; Was passiert, Was bleibt erhalten, was ändert si
h?6. Prandtl-Meyer-Expansion; Kann beliebig umgelenkt werden?7. Strömungen bei beliebigen Randkonturen qualitativ ri
htig zei
hnen können.8. Charakteristikendiagramm: Was ist es, was tragt man wie auf, was kann manwo/wie ablesen? Skizze!

3



5 Dünne Reibungss
hi
hten:1. Wel
he Annahmen werden bei deren Bere
hnung ganz allgemein getro�en? - Wasfolgt dabei unmittelbar?2. Hydrodynamis
he S
hmierung; wie werden die betre�enden Gröÿen dimensions-los gema
ht? - sind alle Skalierungen unabhängig von einander oder gibt es Ab-hängigkeiten? Wie lauten diese?3. Hydrodynamis
he S
hmierung; Wel
he Kennzahl ist bei der hydrodynamis
henS
hmierung wesentli
h? Name, Def.; Wel
he Form nimmt die Bewegungsglei
hungunter Verwendung dieser Kennzahl ein?4. Hydrodynamis
he S
hmierung; was bedeutet s
hlei
hende Strömung physikalis
h?Wodur
h ist sie 
harakterisiert? (Wel
he Kennzahl, wel
her Berei
h)5. Hydrodynamis
he S
hmierung; Lösen Sie die Bewegungsglei
hung für s
hlei
hendeStrömung unter der Annahme µ = const und passen Sie die Lösung an denGleits
huh an. Wel
he Anteile hat die Lösung? (inkl. wel
her Anteil ist was)6. Hydrodynamis
he S
hmierung; Skizzieren sie das Strömungspro�l und den Dru
k-verlauf im Gleits
huh. Skizzieren Sie die Anteile des Strömungspro�ls gesondert.Wo tritt das Dru
kmaximum auf?7. Hydrodynamis
he S
hmierung; Sommerfeldzahl
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6 laminare Grenzs
hi
httheorie1. Skizzieren Sie den Strömungsverlauf in Wandnähe entspre
hend der Potentialthe-orie, der Grenzs
hi
httheorie und in der Realität.2. Wel
he Randbedingungen muss die Strömung in der Grenzs
hi
ht erfüllen?3. Wie sind in der Grenzs
hi
ht die Koordinaten und Ges
hwindigkeiten skaliert? Vonwel
her Gröÿenordnung ist die Grenzs
hi
htdi
ke bzw. die Ges
hwindigkeiten?4. Was versteht man unter Ablösung? Skizzieren Sie die Entwi
klung der Ablösunghinrei
hend vor bis hinrei
hend na
h dem Ablösepunkt.5. Geben sie die dimensionslose Grenzs
hi
htglei
hung an.6. Wie unters
heidet si
h die Impulsbilanz in y−Ri
htung in der Grenzs
hi
ht vonder der Auÿenströmung? Wel
he Auswirkung hat das?7. Was ist erforderli
h, um vom dimensionslosen lokalen Reibungsbeiwert c′f zur di-mensionsbehafteten Wands
hubspannung τ̃(x̃) zu gelangen?8. Was ist erforderli
h, um vom dimensionslosen lokalen Reibungsbeiwert c′f zur di-mensionsbehafteten Widerstandskraft F̃ zu gelangen? (mit Skizze)7 turbulente Grenzs
hi
httheorie1. Skizzieren Sie den Grenzs
hi
htverlauf entspre
hend der laminaren Grenzs
hi
ht-theorie und der turbulenten Grenzs
hi
httheorie. Benennen Sie die entspre
hendenBerei
he sofern vorhanden. Ab wann ist mit einem Ums
hlag zur tubulenten Gren-zs
hi
htströmung zu re
hnen?2. Wie sieht die Grenzs
hi
htstruktur einer laminaren und wie die einer turbulentenGrenzs
hi
ht aus?
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